
r

f

7 2

u J J 4 r z 7 w. Se u3 t

7 r SS S

R e en e e 7

e

Werſeburger Kreis Vlatt.
Mittwoch den 4. October.

Bekanntmachungen.
a Der commandirende General des 4. Armee Corps hat Mir die vorzüglich gute Aufnahme und Verpflegung,

welche die betreffenden Truppentheile während der diesjährigen großen Herbſtübungen auf den Märſchen fowohl, als in den
Cantonnements gefunden haben ſowie das gute Einvernehmen welches zwiſchen Soldaten und Ortseinwohnern während
der ganzen Dauer der Uebungen beſtanden hat, gerühmt. Jch habe dies von wahrem Patriotismus zeugende Verhalten
mit beſonderem Wohlgefallen vernommen und beauftrage Sie hierdurch den betreffenden Kreiſen reſp. Ortſchaften Meine
Anerkennung hierüber auszuſprechen und dies öffentlich bekannt zu machen.
J Merſeburg, den 23. September 1865.

gez. Wilhelm.
An den Ober Präſidenten der Propinz Sachſen Wirklichen Geheimen Rath von Witzleben.

Jndem ich es mir zur Ehre ſchätze vorſtehende Allerhöchſte Ordre hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen
zu bringen bemerke ich noch, daß Sr. Excellenz der commandirende General von Schack, Sr. Excellenz der Commandeur
der 8. Diviſion Generallieutenant von Horn und der Commandeur des Altenburg' ſchen Infanterie Regiments in gleicher
Weiſe ſchriftlich und mündkich wiederholt Lob und ihren Dank gegen mich ausgeſprochen haben über die gaſtfreundliche und
vortreffliche Aufnahme, die den Truppen vor und nach dem Manöver im Kreiſe, trotz der Folgen einer mangelhaften Ernte
überall zu Theil geworden ſei. u

Jch halte aber auch für Pflicht hinzuzufügen, daß das gute Vernehmen, welches faſt ohne Ausnahme zwiſchen den
Truppen und den geherrſcht hat den Erſteren vorzüglich mit zu danken iſt, indem dieſelben vom höchſten
Offieier t herab bis zum Soldaten durch freundliches Entgegenkommen und Genügſamkeit fortwährend bemüht geweſen ſind
die Laſten welche Manöver nothwendig mit ſich führen in jeder Weiſe zu erleichtern.

r 1865. 2 Der Königliche Landrath Weidlich.Merſeburg, den 29. Septen

a Sonnabend den 7. d. M Vormittags 41 Uhr ſollen im Gaſthofe zu Wallendorf. zwei Pferde, nämlich ein roth
brauner Wallach, 7 Jahre, und ein brauner Wallach, 12 Jahre alt, welche von der 2. reitenden Batterie des Magdebur-
iſchen Artillerieregiments Nr. 4 zurückgelaſſen und zur Ausrangirung beſtimmt ſind, meiſtbietend unter den im Termine

dekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Merſeburg, den 1. October 1865. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Seer.

Die am 9. d. M. aus dem hieſigen Arbeitshauſe entlaſſene unverehelichte Hermine Steinbach iſt von mir mit
telſt Reiſeroute in ihre Heimath Löbejün dirigirt worden, daſelbſt aber nicht eingetroffen.

Da anzunehmen iſt, daß die Genannte vagabondirt, ſo mache ich die betreffenden Behörden und Beamten hier-
durch auf dieſelbe aufmerkſam.

Signalement. Alter 20 Jahre Haare und Augenbraunen blond, Stirn niedrig, Augen grau, Naſe und Mund
gewöhnlich, Kinn und Geſicht rund, Statur klein ohne beſondere Kennzeichen.

Merſeburg den 27. September 1865. Der Königliche Landrath. J. A. Ritter, Kreis Seer.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Haus Collecte zum Beſten des Ver

eins zur Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern
pro October e. an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe unfehlbar

bis Ende dieſes Monats anzuzeigen. iMerſeburg den 1. October 1865. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Seer.
Die Magiſträte zu Lauchſtädt Lützen und Schafſtädt ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter werden hierdurch ange

wieſen, bis zum 1. November, bei Vermeidung von Strafauflagen eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden,
welche ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mutations Liſten für das I. Halbjahr ihr Gewerbe an oder abge
meldet haben nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen und derſelben das GewerbeſteuerNotizRegiſter beizufügen.

Merſeburg den 4. October 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Muſter. Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Commun welche nach Aufſtellung der GewerbeſteuerMutations

Liſten pro I. Halbjahr 1865 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

S e Haben das Gewerbe eS Namen JGewerbe. angemeldet abgemeldet u Bemerkungen.
S. der Gewerbetreibenden. und ange und einge S S

am Fängenamſ am Fellt am
1 PFriedrich Schild Kaufmann 1. Juli 2. Juli S S 1 haben das Gewerbe neu
2 Carl Werner Bäcker 30. Juni t. Juli 2 angefangt3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher h 30. Aug. 31. Aug. 1 bat Sagehort.
4 Franz Beil Krämer 390. Sept. 30. Sept. 2 desgleichen
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Control-Verſammlungen.
Nachdem nunmehr der Plan zur Abhaltung der HerbſtControlen von der Königlichen Brigade ſeine Beſtätigung

erhalten hat, werden
J. die Mannſchaften der 4. Compagnie 2. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 32 inel. der zur Dis-

poſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation oder als unbrauchbar von den Truppen
theilen Entlaſſenen

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und zwar haben ſich die Mannſchaften aus Cröll
witz Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Knapendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau

zum 16. October e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe;
aus Angersdorf, Benkendorf, Beuchlitz, Corbetha, Delitz a B., Dörſtewitz, Hohenweiden, Holleben, Neukirchen mit Sicken
dorf, Paſſendorf, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Schkopau, Schlettau

zum 17. October e., Vormittags 9 Uhr, in Delitz a. B. am Gaſthofe
aus Biſchdorf, Burgſtaden Bündorf, Cracau Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Stadt Lauchſtädt mit
Vorwerk, i Netzſchkau, Niederclobicau, Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, Schadendorf, Schotterey,
St. Ulrich bei Lauchſtädt Strößen, Unterkriegſtädt, Wünſchendorf

zum 17. October e., Mittags 12 Uhr, in Schotterey am Gaſthofe
aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus frei im Felde Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt

zum 17. October e., Nachmittags 3 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe;
aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeung, Reipiſch,
Runſtädt, Zſcherben

zum 19. October e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe
II. die der 3. Compagnie:

aus Bothfeld, Eisdorf, Großgöhren, Großgörſchen, Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Goſtau, Hohenlohe, Caja, Kitzen, Klein
göhren, Kleingörſchen, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Meuchen, Meyhen, Müchlitz, Peißen, Pobles, Räpitz, Rahna, Röcken, Schei
dens, Schkeitbar Schkölen, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Stößwitz, Theſau, Tornau, Zitzſchen

e zum 16. October c., Vormittags 9 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale;
aus der Stadt Lützen Döhlen, Dehlitz a. S., Ellerbach, Großgoddula, Kleingoddula, Kleincorbetha, Nempitz, Oebles,
Oeglitzſch, Oetzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Schweßwitz, Teuditz, Thronitz, Treben, Veſta, Zöllſchen, Kauern

zum 16. October e., Mittags 12 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze;
aus Altranſtädt, Balditz, Dürrenberg Großlehna, Keuſchberg, Kleinlehna, Kötzſchau, Piſſen, Porbitz mit Poppitz, Rampitz,
Schladebach, Thalſchütz, Tollwitz, Witzſchersdorf

zum 17. October e., Vormittags 9 Uhr, in Schladebach am Gaſthofe
aus Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Kötzſchlitz, Kriegsdorf, Lennewitz, Löſſen, Löpitz,
Meuſchau, Oſtrau, Pretzſch, Rodden, Tragarth, Trebnitz, Wallendorf, Wegwitz, Werder mit Venenien und Faſanerie, Wüſten
eutzſch, Wölkau, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zweimen, Zöſchen

zum 17. October e., Mittags 12 Uhr, in Wallendorf vor dem Gaſthofe
aus der Stadt Schkeuditz, Ermlitz mit Rübſen, Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Möhritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz,
Wehlitz, Weßmar

zum 18. October e., Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe;
aus Altſcherbitz, Beuditz, Ennewitz, Modelwitz, Cursdorf, Papitz

zum 19. October e., Mittags 12 Uhr in Schkeuditz am Bahnhofe
zur Control Verſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen bei dringender Abhaltung ſind amt
liche Atteſte rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften aus Merſeburg werden

mittelſt beſonderer Ordre beordert werden. tMerſeburg, den 27. September 1865.
Königliches Commando des I. Bataillons (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr-

Regiments Nr. 32.
von Keſſel,

Oberſtlieutenant z. D. und ſtellvertretender BataillonsCommandeur.
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Be

kanntmachung in Kenntniß zu ſetzen und dieſelbe aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg, den 28. September 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Auf der insbeſondere zur gründlichen Vorbildung von Bauhandwerkern, Maſchinenbauern und Chemikern eingerich
teten Provinzial Gewerbeſchule zu Halle a. d. S. beginnt mit dem Monate October d. J. ein neuer zweijähriger Lehrcurſus.

Gegenſtände des Unterrichts ſind:
A. In der Unterklaſſe: Planimetrie, Arithmetik, practiſches Rechnen, Phyſik, Chemie, Freihandzeichnen, Linearzeichnen
B. In der Oberklaſſe: Stereometrie, Trigonometrie mit Feldmeſſen, beſchreibende Geometrie, Lehre von den Kegel-

ſchnitten, Arithmetik, practiſches Rechnen, Mechanik, Phyſik, Chemie mit praktiſchen Uebungen im Laboratorium,
Mineralogie, Bauconſtructionslehre, Maſchinenlehre, Freihandzeichnen und Modelliren in Thon, Linearzeichnen.

Am Schluſſe jedes Schuljahres in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt findet eine Abiturienten Prüfung ſtatt. Das
hierbei erlangte Zeugniß der Reife begründet die Befugniß zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe Inſtitut in Berlin,
inſofern den übrigen Anforderungen Genüge geleiſtet wird und die Berechtigung zum einjährigen Militairdienſt, ſobald für
einen beſtimmten Zeitpunkt die Aufnahme in das Königliche Gewerbe Inſtitut zugeſichert wird.

Das Zeugniß der Reife befreit ferner von der Ablegung des mündlichen Theils der Meiſterprüfung bei den Bau
handwerken der Zimmerlente, Maurer Steinhauer, Schiefer und Ziegeldecker, Mühlenbauer und Brunnenbauer.

Endlich kann die Geſellenprüfung bei ſämmtlichen Handwerken ausnahmsweiſe ſchon nach einjähriger Lehrzeit und
ebenſo die Meiſterprüfung ſchon nach Ablauf eines Jahres ſeit der Entlaſſung aus dem Lehrlingsverhältniß ſtattfinden, wenn
der Examinand durch den Beſuch der Provinzial Gewerbeſchule die zu dem beabſichtigten Gewerbebetrieb erforderlichen Kennt-

niſſe und Fertigkeiten erworben hat.
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich vier Thaler.

S Der neue Lehrcurſus beginnt Donnerstag den 5. October e. nach einer am Tage vorher vorzunehmenden Prüfung

der Angemeldeten. 14 Die Anmeldungen zur Aufnahme geſchehen ſchriftlich oder mündlich bei dem Director der ProvinzialGewerbeſchule

Herrn Dr. Schrader in Halle, Breitenſtraße Nr. 16., in den Tagen vom 2. und 3. October c. Der Aufzunehmende muß min-
deſtens 14 Jahre alt ſein, eine leſerliche Handſchrift ſchreiben, ein ihm vorgetragenes einfaches Thema mündlich und ſchriftlich

t nut nun lihe cbhiröhnrmünder, n u die Anmeldung nicht ſelbſt bewirken
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dieſer practiſchen Thätigkeit beizubringen.
Merſeburg, den 18. September 1865.

4) die Zeugniſſe über die etwa ſchon erfolgte practiſche Ausbildung und über die Führung des Angemeldeten während

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
umnnnnnneeeeeeeeoreeoIn der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen

der 44procentigen Preußiſchen Staats Anleihen der Jahre 1848, 1854, 1855 A. 1857 und 1859 ſind die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen
Capitalbeträge dom 1. April k. J. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen Kaſſen
reviſionen nöthigen Zeit in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskafſe hierſelbſt, Oranien
ſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. April
k. J. fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen bewirkt werden.
Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör denſelben einzureichen, welche ſie hier zur Prüfung vorlegen
und ihre Auszahlung nach dem Rückempfang beſorgen werden.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden
Capitale zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldverſchreibungen

über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.
Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der

Anleihen aus den Jahren 1848, 1852, 1853, 1854, 1855 A., 1857 und 1859, welche in den früheren Verlooſungen (mit
Ausſchluß der am 13. März d. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſtirt ſind, an die Erhebung ihrer
Capitalien erinnert.

Jn Betreff der am 13. März d. J. ausgelooſten und zum 1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen
wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Haupt
kaſſen, den Kreis den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren Communalkaſſen, ſowie auf
den Büreaux der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 14. September 1865.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
Exemplare der Verlooſungsliſte in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des
Kreiſes und deren Kaſſen bei der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe, bei der Forſtkaſſe zu Schkeuditz und bei den Ortsrichtern
der größeren Ortſchaften zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen.

Merſeburg, den 28. September 1865. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Seer.

Nach dem Gebäudeſteuergeſetz vom 21. Mai 1861 S. 14
und der Allerhöchſten Verordnung vom 12. December 1864
S. 25 ſind die Gebände- und Grundſteuern in monatlichen
Raten bis zum 8. jeden Monats zu zahlen.

Jndem wir die Steuerpflichtigen hiervon in Kenntniß
ſetzen fordern wir dieſelben zugleich auf, dieſe Steuern von
jetzt ab bei Vermeidung der Execution in den vorgeſchriebe-
nen Terminen an die hieſige Stadt Hauptkaſſe pünktlich
zu entrichten.

Sollten einzelne Steuerpflichtige wünſchen die fraglichen
Steuern in viertel oder halbjährlichen Raten zu berichtigen,
ſo kann dies nur unter der Bedingung geſtattet werden, daß
die Vorauszahlung auf 3 reſp. 6 Monate erfolgt.

Merſeburg, den 29. September 1865.
Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

die Grundſteuerentſchädigung betreffend.
Während die Ermittelung der nach S. 7 des Grund-

ſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 zur Theilnahme
an dem zu bildenden Geſammtentſchädigungscapital berechtig-
ten Städte durch die Königliche Regierung von Amtswegen
erfolgt, ſoll nach neuerer Anordnung die vorläufige Ermitte-
lung der nach S. 2 des Geſetzes berechtigten einzelnen ſtädti-
ſchen Liegenſchaften ſowie der nach S. 5 Nr. 1. berechtigten,
zu ſtädtiſchen Gemeindebezirken gehörigen Ritter und
ähnlichen Güter durch den Unterzeichneten bewirkt werden.

Demgemäß werden zur Anmeldung ihrer Anſprüche
aufgefordert:

die Beſitzer ſolcher ſtädtiſchen Liegenſchaften welche
neuerdings mit eigentlicher Grundſteuer belegt ſind
die Gebäudeſteuer kommt hier nicht in Betracht und
welchen die Grundſteuerbefreiung oder Bevorzugung
mittelſt eines läſtigen Vertrages oder mittelſt eines für

das einzelne Gut oder Grundſtück oder für mehrere
namhaft gemachten Güter oder Grundſtücke ertheilten

zem er vom Staate in rechtsgültigerrt verliehen iſt oder welche den Nachweis führen daß
ihrem Gut oder Grundſtück aus einem andern Titel
des Privatrechts wohin jedoch die auf Verjährung

nach dem Mandat von 1810 beruhenden Anſprüche
nicht gehören der Rechtsanſpruch auf Steuerfreiheit
oder Bevorzugung dem Staate zur Seite ſteht,2)die Beſitzer dichetgu nen tiſchen Gemeindebe-

zirk gehörenden Ritter-, Beitrags, Kanzlei, Lehn Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

oder Freigüter, welche die gewöhnlichen landesüblichen
Grundſteuern bisher gar nicht oder nur von einem
Theile ihres Areals entrichtet haben.

Die Anmeldungen ſind von jedem Beſitzer einzeln
bis zum 31. October e.

bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Wegen Jnhalts und Bedeutung derſelben gilt daſſelbe,

was in den Bekanntmachungen vom 15. April und 31. Juli
e. in Nr. 35 reſp. Nr. 64 des Kreisblattes hinſichtlich der
Anmeldungen von Beſitzern ländlicher Grundſtücke und
Güter geſagt iſt.

Uebrigens wird in Anſehung der letzteren die Anmeldungs-
friſt gleichfalls

bis zum 31. October d. J.
ausgedehnt.

Merſeburg, den 11. September 1865.
Der Ausführungs-Commiſſarius

für das Brundſtene rig adtgnngs e rſanren
Rothe.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Gebrüdern Franz Albert und Friedrich Albert

Jahr gehörigen Grundſtücke nämlich:
1) ein Planſtück in Röckener Flur am Pfingſtanger von

5 Morgen 8 QRuthen Nr. 86 der Karte mit der da
rauf erbauten Ziegelei beſtehend in Wohnhaus Brenn
ofen, Brennſchuppen und Trockenſcheune Nr. 33 des
combinirten Hypothekenbuchs von Röcken, taxirt 5787
Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., und

2) ein Planſtück in Michlitzer Flur von 5 Morgen 15
QRuthen Nr. 32 der Karte und Nr. 63 des Flurhypo
thekenbuchs von Michlitz, abgeſchätzt auf 762 Thaler
15 Silbergroſchen,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen

am 30. October e., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung, aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, haben ihren Anſpruch bei dem Lubhaſtgtiens-

gerichte anzumelden,

Der dem Aufenthalte nach ünbekannte Mitkbeſitzer Fried
rich Albert Jahr wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Lützen den 10. April 1865.

See

ne

S c

a
Se

e

e e

S e

h

d

n



c

e S

e

e

à

h

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns
und Maurermeiſters Querfurt zu Merſeburg iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 28. October c. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert dieſelben ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang-
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16.
Auguſt e. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten
Forderungen iſt auf

den 10. November e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch im Ter-
minszimmer Nr. 9 anberaumt, und werden zum Erſcheinen
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten ange-
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an
Bekanntſchaft fehlt werden die Rechtsanwalte Wetzel und Klink-
hardt hier, Wölfel in Lützen die Juſtizräthe Wagner und

„Bunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern vor-
geſchlagen.

Merſeburg, den 26. September 1865.
Königl. Preuß. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schneidermeiſters

Kunad zu Schafſtädt jetzt deſſen Erben zugehörigen Grund-
ſtücke, als:
A. das Wohnhaus zu Schafſtädt in der Marktgaſſe nebſt

Eingebäuden, Hof und Garten, sub 238 des Hypothe-
kenbuchs, und
B. das walzende Planſtück in Schafſtädter Flur von 169

Ruthen in der Oberflur, Nr. 71 der Karte,
abgeſchätzt ad A. auf 1708 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. und ad
B. auf 150 Thlr., zufolge der nebſt dem neueſten Hypothe
kenſcheine und den Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtra
tür einzuſehenden Taxe, ſollen erbtheilungshalber

auf den 23. October d. J., von früh 11 Uhr an,
Se ha noſrene zu Schafſtädt im Wege der freiwilligen

ubhaſtation verkauft werden.
Lauchſtädt, den 28. September 1865.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Mobiliar- Auction.

Die aus der G. Mylius'ſchen Concursmaſſe her-
rührenden Mobilien und Effecten ſollen

Sonnabend den 7. October, früh 9 Uhr,
in der Mylius ſchen Fabrik öffentlich gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Merſeburg den 25. September 1865.

Pferde und Wagen Auction.
Wegen Verringerung meiner Fuhrgeſchäfte verſteigere ich

Sonnabend den 7. October von Vormittags 10 Uhr
ab, auf meinem Kohlenſtreichplatze an der hall. Chauſſee

2 Stück gute kräftige Pferde,
1 ſehr ſtarken 4 zöll. Leiterwagen,
1 noch ganz guten einſp. dito,
1 vierſitzigen Kutſchwagen,
1 kleinern Rollwagen,
Wagengeſtelle, Räder, Kettenzeug, Kummtge-
ſchirre c.

gegen gleich baare Bezahlung.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Roßmarkt 373 iſt eine möblirte Stube zu vermiethen

und ſofort zu beziehen.
Merſeburg den 2. October 1865.

H. Dürbeck.
Eine fein meublirte Stube nebſt Schlaf-

binet ſofort zu vermiethen beieabinet ſofort z e Schwarz,
Markt A9.

Das bei dem Sr. Majeſtät dem Könige von den Stän-
den der Provinz gegebenen Feſte gebrauchte Berliner Porcel-
lan, beſtehend aus:

ca. 3000 Stück Tellern,
1000 Taſſen,
einigen Hundert Schüſſeln, Saucjeren c.,
1000 Stück. Champagnergläſern und

ſol einer Partie Waſſerflaſchen und Waſſergläſern,
o

Mittwoch den 4. October d. J., im Gaſthauſe zum
goldnen Arm, 1 Treppe hoch

zu feſten Fabrikpreiſen verkauft werden.
Merſeburg, den 28. September 1865.

Adolph Frank.
Carl Frank.

Kühe- und Wirthſchafts- Geräthe-Auection
in Schkopau.

Wirthſchaftsaufgabe halber ſollen kommenden Montag
den 9. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, im Oec. Carl
Weberſchen Gute in Schkopaun 8 Stück hochtragende und
tragende Kühe 40 Stück Schafe, 1 tragende Zuchtſaue, 1
leichter Ackerwagen, 1 Wäſchrolle und verſchiedene Wirthſchafts
und Ackergeräthe, ſowie auch 5. Morgen Futterüben und 1
Morgen Kraut auf dem Stiele meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. October 1865.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Wohnungs- Anzeige.
J nm Bürgergarten ſteht ein Logis zu vermiethen und von
jetzt ab zu beziehen. Auskunft ertheilt der Bahnmeiſter
Wolter daſelbſt.

Merſeburg den 1. October 1865.
Der Bahnmeiſter Wolter.

Logis-Vermiethungen.
Jn meinem Hauſe am Entenplan iſt die zweite Etage,

vorn heraus, zu vermiethen und kann nächſtes Neujahr be-
zogen werden.

Ferner iſt in meinem Hauſe in der Burgſtraße ebenfalls
die zweite Etage zu vermiethen und kann entweder zu Neu
jahr oder Oſtern bezogen werden.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Eine kleine Stube ſteht zu vermiethen und jetzt oder zum

1. Januar zu beziehen Vorwerk 429.

Bekanntmachung.
Die neue GrundſteuerHeberolle des Gemeindebezirks

Kötzſchlitz pro 1865 liegt bei dem Unterzeichneten 31 Tage
lang zur Einſicht der Betheiligten aus.

Kötzſchlitz, den 29. September 1865.
Der Ortsrichter Zanke.

nene

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt die der hieſigen Neu

marktspfarre zuſtehenden Getreidezinſen Montag den 16. d.
M. in Goddula und Dienſtag den 17. d. M. in Kauern
von den betreffenden Cenſiten zu vereinnahmen.

Merſeburg, den 2. October 1865.
Neumeyer, Privat Secretair.

Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge.fein kochende MHülsenfrüchite, als Linsen, Boh-

nen und Erbsen neue Waltershäuser Cer-
velatwurst, Goth. Schinken roh und abgekocht
empfiehlt Gustav BlIbe.

Friſche Tafelbutter empfing und em
Herrmann Pille,pfiehlt

Burgſtraße 221.

F. Brab. Sardellen neue Engl. Voll-
heringe und prüma Schweizer Käaäse em-
pfiehlt Herrmann Pille,Burgſtraße 221.

Friſch marinirten Aal, neue Bratheringe, neue Meſſinger
Citronen, Anchovis und Sardinen, neue geräucherte Heringe
empfiehlt

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
(Hierzu eine Beilage.)
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G. Weißenborn m Merſt eburg,„F C CJàJ G

BrSSStrases en ckke 215.Inhaber des Hat Depots für Merſeburg u. Umgegend

von

Pedro Alvarez in Havannd,
empfiehlt ſeine direct importirten

Havanna-Cigarren,
ſowie feine Hamburger Fabrikate, hergeſtellt aus den beſten Gattungen u

amerikaniſcher, weſtindiſcher und Havannatabacke, zu ſehr mäßigen aber feſten
Preiſen.

Proben und Preiscourante werden von mir ausgegeben und gern
nach Auswärts verſandt.

Aus irgend welchem Grunde nicht convenirende Cigarren werden jederzeit
umgetauſcht.

r T T T

S Geen Male undS oder 14 Kr, e leiden Swir W z n e S J aS V n h H e e z 3S nentioug e S P nur d SS S S e S S 7 2s S Zilw I m eS St werek e Vrust Bonbons v
Saus der Fabrik von Franz Stollwerk, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von medieiniſchen Autoritäten geprüft,

auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz und Krampfhuſten t.
allgemein anerkannt. Depot in Merſeburg bei F. A. Voigt, ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch, in Weißen-
fels bei C. F. Zimmermann.Lebensverſicherungs- Feſelſchaft zu Leipzig

auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830.

Geſchäfts- Ergebniſſe vom J. Januar bis 31. Auguſt dieſes Jahres.Eingegangen 80 Anträge zur Verſicherung 1,503,500 Thlrn.
Angenommen 1185 Verſicherungen mit rung 259, 800
Abgegangen durch den Tod. 124 Perſonen verſichert mit 137,500

aus anderen Urſachen: 119 94,800Reiner Zuwachs 915 1,027,600Verſicherungsbeſtand Ende Au guſt D. J. 8358 9,207,200Die Geſellſchaft, welche Kh ebenſo ſehr durch prompte Auszahlung der bei
ihr verſicherten Capitalien als durch Billigkeit und durch ihre Portheiſ-
haften, den Beitritt erleichternden Verſicherungsbedingungen empfiehlt,
uübernimmt Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr., worüber nähere Auskunft unentgeltlich er

theilt A. Rinclfſeisoh in Merſebürg.Winterrock-, Beinkleider FIäntel- und J ackenstoffe,
ſowie mein Lager fertiger Jacken erlaube ich mir ganz ergebenſt zu empfehlen und ſtelle Preiſe möglichſt billig.

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.
ZDDJTAZ Sne frangaise deégiro on des Iegons de grammaire Jnn meiner Bäckerei kann ein Lehrling unter güntgen

et de conversation. Bedingungen 6 placirt werden.Ad. MHallesche Chaussee No. 129 a. Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtraße,
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Wohnungs Veränderung. Daß ich nicht mehr
in der Breiteſtraße, ſondern beim Sporermeiſter Herrn Lon
dershauſen in der Gotthardtsſtraße Nr. 149 wohne, zeige ich

hiermit ergebenſt an. Frau Stoye.
Geſchäfts Verlegung.
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt. die ergebene

Anzeige, daß ich mein Corſettgeſchäft heute in den zweiten
Laden des Kleiderhändlers Herrn Philipp Gaab am Enten
plan vis à vis der Stadtkirche verlegte. Jndem ich für das
mir geſchenkte Zutrauen danke, verbinde ich die Bitte, daſſelbe
in meiner neuen Wohnung mir freundlichſt zu erhalten.

Rudolph Schindler, früher R. Bernſtein.

Eiſenbahn Güter betreffend.
Da ich vom 1. October d. J. die An und

Abfuhre der Güter von der Thüringiſchen
Eiſenbahn übernommen habe, ſo bitte ich
höflichſt, Beſtellungen für die An und Abfuhre
der Güter in meiner Wohnung, Saalgaſſe
Nr. A0 ſowohl, als in dem bei Herrn
Kaufmann Wieſe befindlichen Kaſten gelangen
zu laſſen. Ich werde mich beſtreben alle Auf-
träge ſtets prompt und pünktlich auszuführen.

Gleichzeitig danke ich für daß mir als Fracht-
fuhrmann bisher geſchenkte Zutrauen, und bitte
das geehrte Publikum, mir daſſelbe auch ferner

zu erhalten. Achtungsvoll
Joh. Chr. Müller.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Neuester

Prieſſteller für Liebende,
enthaltend viele Briefe für alle nur denkbaren

Verhältniſſe aus dem Liebesleben.
Herausgegeben von Amandus Liebereich.

S Preis nur 6 Sgr.
Verlag von Ad. Spaarmann in Düſſeldorf und

M.-Gladbach.

Den Empfang eines bedeutenden Poſtens Cypse, das
Pfund von 10 Sgr. an, nebſt einer Parthie gewalztes
Rheinisches Wildsohlleder, das Pfund 12
Sgr., zeigt hierdurch ergebenſt an

Guſt. Wilh. Friedrich,
Halle, große Ulrichſtraße Nr. 15.

Ein geehrtes Publikum ſetzen wir davon ergebenſt in
Kenntniß daß die hieſigen Kaufleute ihre Läden während der
ſechs Wintermonate, und zwar vom 1. October e. bis zum
1. April k. J., wieder um 9 Uhr Abends ſchließen werden
und bitten, geneigteſt Anmerkung davon zu nehmen.

Merſeburg den 2. October 1865.
Die Deputirten der Kaufleute.

Das Winter Semeſter am Dom Gymnaſium beginnt
Donnerſtag den 12. October. Die Prüfung neuer Schüler,
welche nur in die drei obern Klaſſen aufgenommen werden,
erfolgt Dienſtag und Mittwoch den 10. und 11. October
von Morgens 9 Uhr ab. Dr. Scheele.

Vunkenburg.
Donnerstag den 5. d. M. AbonnementConcert, Abends

8 Uhr. Das Concert findet im Saale ſtatt.
Lud. Buchheiſter.

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen jetzt
oder zu Oſtern

C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.

Arbeitergeſnch.
Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt zwei kräftige Markt-

helfer. C. I. Schultze sen. Sohn.
Eine erfahrene Köchin, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen

hat, wird geſucht Dom 275.
ne n S----——-m)2mx-Geſucht wird womöglich gleich ein herr-

ſchaftliches Quartier, beſtehend aus S 10
Stuben und dem nöthigen Zubehör. Nähere
Auskunft im Gaſthof zur Sonne.

Verloren eine AtlasMantille am Wege von der Funken-
burg aus. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe an
Frau Henriette Hetzer abzugeben.

1 Thaler
Belohnung wird demjenigen zugeſichert, welcher einen jungen
Jagdhund, am Sonnabend den 23. d. M. Nachmittags ab-
handen gekommen, auf dem Rittergute zu Witzſchersdorf ab
liefert. Der Hund iſt Jahr alt, Hündin weiß mit eini
gen braunen Flecken und braunem Behang, langer Ruthe und
hört auf den Namen Diana.

Vor Ankauf wird gewarnt.
e Ein ſchwarzgrauer Affenpinſcher, auf den
Namen Puck hörend, iſt am 19. d. M. in der Nähe von
Kriegſtädt bei Merſeburg abhanden gekommen. Derſelbe war
mit einem ledernen Halsbande verſehen, auf deſſen meſſinge-
ner Platte der Name Lieutenant von Maltzahn eingravirt war.
Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung auf
dem Amte Wormsleben bei Eisleben.

Warnung.
Das Abladen von Schutt, Aſche c. in der unmittelbar

an der Lauchſtädter Chauſſee liegenden Lehmgrube, dem
Zimmermeiſter Querfurth gehörig, wird hierdurch unterſagt.

Merſeburg, den 27. September 1865.

Dank. Jnnigen Dank ſagen wir Eltern dem Herrn
Dr. Krieg jun. allhier für ſeinen unermüdeten Fleiß und
ſeine Bemühung, ſowie auch dem Herrn Diaconus Buſch
für ſeine troſtvollen Worte, welche er am Grabe unſeres ſo
früh entſchlafenen Sohnes Richard geſprochen und allen de
nen, die ſeinen Sarg mit Kränzen und Blumen ſchmückten.

Auguſt Neuthor nebſt Frau und Kindern.

Auch Eingeſandt.
Jm vorigen Stück d. Bl. iſt erwähnt, wie der Herr

Chauſſee Aufſeher Vieweg mit ſeinen Decorationen bei An
weſenheit Sr. Majeſtät des Königs ſich beſonders ausgezeich
net habe. Auch Wir freuen uns darüber und ſtimmen in
die Wünſche der dort unterzeichneten Patrioten gern mit ein
können aber bei dieſer Gelegenheit nicht unerwähnt laſſen,
wie auch der Herr ChauſſeeAufſeher Müller aus Merſeburg
nicht unterlaſſen hatte, die Chauſſee bei Lützen zu ſchmücken,
bei Anweſenheit Sr. Majeſtät dort, und zwar aus reiner
Kebe zu ſeinem König, ohne jede Neben- Abſicht.

CGÄÄEACCCÜCÄÜY],anaaaaanarxuoo onKirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PFaecat.

„Stadt. Geboren: dem Handarb. Dunzel eine Tochter deFleiſchermſtr. Sachſe ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Coja ein r en
Schuhmachermſtr. Fauſt eine Tochter dem Bürger und Fiſchermſtr. Hippe
eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürgers und Loh
gerbermeiſters O. Dietrich, 1 J. 9 M. alt, an der Mandelbräune; die
neugeb. Tochter des Handarb. Peuſchel, 4 T. alt, an Krämpfen der
jüngſte Sohn des Handarb. Schmidt 1 J. 1 M. 3 W. alt, an Kräm
pfen; der jüngſte Sohn des Fleiſchermſtrs. L. Mohr, 14 T. alt, am
Schlagfluß die nachgelaſſ. Wittwe des Bürgers und Schneidermſtrs. Loos,
73 J. 1 M. alt, an Altersſchwäche der jüngſte Sohn des Handarbeiters
Neuthor, 3 J. 11 M. 18 T. alt, an Gehirnentzündung; die nachgelaſſ.
Wittwe des Korbmachers Neumann, 73 J. 10 M. alt, an der Waſſer
ſucht; der jüngſte Sohn des Schenkwirths Treff, 4 J. alt, an der Man
delbräune die nachgelaſ. Wittwe des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Alberts

J r J r r We und Schneidermſtr. Beyer,
alt, an Altersſchwäche der jüngſtgrbeie ne 3 W. alt an Krampfen Ungte Sobn et Hand

onnerſtag Nachmittags 4 Uhr Gottesdienſt in der Gottes igr. d en gs 42 Uh ſt Gottesackerkirche,
Neumarkt. etrauet: der Korbmachermſtr. Knoth mit derverw. Uhte, geb. Ohm; der Schuhmachergeſ. W Zehl J. M. C.

Mehler. Geſtorben: die außerehel. Tochter der unverehel. C. Becher
in Venenien, 2 J. 2 M. 8 T. alt, an Krämpfen.
Altenburg. Geboren: dem Kupferſchmiedemſtr. und Fabrikant

Köppe ein Sohn dem Mühlknappen Steinbach ein Sohn dem Papier
macher Dreßel ein Sohn dem Lohgerbergeſ. Walther eine Tochter.
er en d v ſag l Bauersfeld mit H. A. Körner. Ge-

orben: die Ehefrau des Bürgers und Kunſtgärtners du Preé1 M. 4 T. alt, an Darmlähmung ßs r
e W

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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